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See the notice on TED website

681111-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung und 
Sozialversicherung – Programmbetreuung für das Bund-Länder-Förderprogramm Lebendige 
Zentren LZP im Fördergiebt Ortsmitte Nerchau
OJ S 191/2026 02/10/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Grimma
E-Mail: vergabe@grimma.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Programmbetreuung für das Bund-Länder-Förderprogramm Lebendige Zentren LZP im 
Fördergiebt Ortsmitte Nerchau
Beschreibung: Programmbetreuung für das Bund-Länder-Förderprogramm "Lebendige 
Zentren" LZP im Fördergebit "Ortsmitte Nerchau"
Kennung des Verfahrens: 9656c7fd-9cf5-4b4e-8c93-8a9b5bddefc6
Interne Kennung: 2026-12-0002
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75000000 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 
und Sozialversicherung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Grimma
Postleitzahl: 04668
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig (DED52)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: im Ortsteil Nerchau

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Die 
Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer 
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Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch 
die Vergabestelle in Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Korruption: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in 
Form einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung 
erfolgt durch die Vergabestelle in Form der Einholung eines Auszugs aus dem 
Wettbewerbsregister.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß 
§§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die 
Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in Form der Einholung eines 
Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Die 
Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer 
Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch 
die Vergabestelle in Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe 
gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). 
Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in Form der Einholung 
eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 
123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die 
Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in Form der Einholung eines 
Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Betrug: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form 
einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt 
durch die Vergabestelle in Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Die Nichtvorlage der 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch 
den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in 
Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Zahlungsunfähigkeit: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB 
erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der 
Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in Form der Einholung eines Auszugs aus dem 
Wettbewerbsregister.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe 
gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). 
Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in Form der Einholung 
eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Die Nichtvorlage der 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch 
den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in 
Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Die Nichtvorlage 
der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch 
den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in 
Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Die 
Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer 
Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch 
die Vergabestelle in Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
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Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß 
§§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die 
Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in Form der Einholung eines 
Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Die 
Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer 
Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch 
die Vergabestelle in Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe 
gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). 
Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in Form der Einholung 
eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: Die 
Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer 
Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch 
die Vergabestelle in Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 
bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die 
Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in Form der Einholung eines 
Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Die Nichtvorlage der 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch 
den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in 
Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: Die 
Nichtvorlage der Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 126 GWB erfolgt in Form einer 
Eigenerklärung durch den Bieter (Anlage 1). Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch 
die Vergabestelle in Form der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Die Nichtvorlage der Ausschlussgründe nach § 21 AEntG, § 19 MiloG, § 21 
SchwarzarbG sowie § 6 WRegG erfolgt in Form einer Eigenerklärung durch den Bieter 
(Anlage 1). Vorlage der Eigenerklärung Sanktionen (Anlage 5) auf Grund der Verordnung (EU) 
2022/576 des Rates vom 08. April 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 über 
restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine 
destabilisieren. Die Verifizierung der Eigenerklärung erfolgt durch die Vergabestelle in Form 
der Einholung eines Auszugs aus dem Wettbewerbsregister.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Programmbetreuung für das Bund-Länder-Förderprogramm Lebendige Zentren LZP im 
Fördergiebt Ortsmitte Nerchau
Beschreibung: Die Große Kreisstadt Grimma wurde mit dem Fördergebiet "Ortsmitte Nerchau" 
per Bescheid der Sächsischen Aufbaubank (SAB) im Juli 2026 in das Bund-Länder-
Förderprogramm "Lebendige Zentren" (LZP) aufgenommen. Der zukünftige 
Programmbetreuer soll als Beauftragter der Stadt gem. § 157 Abs. 1 BauGB agieren. Für die 
Durchführung der Gesamtmaßnahme ist ein Förderzeitraum bis 2040 vorgesehen.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
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Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75000000 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 
und Sozialversicherung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Grimma
Postleitzahl: 04668
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig (DED52)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: im Ortsteil Nerchau

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis der Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:
2015 (Qualitätsmanagementsystem) oder eines in Regelungstiefe und -breite vergleichbaren 
Qualitätsmanagementsystems.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Vorlage von drei Referenzen über die Erbringung von 
vergleichbaren Leistungen der Programmbetreuung, Abwicklung und Gesamtabrechnung im 
Bereich Bund-Länder-Städtebauförderung, bei denen die Programmbetreuung mit der 
Etablierung und Umsetzung eines Verfügungsfond verbunden war bzw. ist. Das 
Fördervolumen muss jeweils mindestens 5 Mio. Euro betragen, wobei eine Referenz ein 
Fördervolumen von mindestens 13 Mio. Euro umfassen muss. Die Leistungserbringung darf 
frühestens am 31.12.2021 abgeschlossen worden sein.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl der vergangenen 
drei Geschäftsjahre muss mindestens sechs Mitarbeitende betragen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis des Bestehens einer 
Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungshöhe von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- 
und Vermögensschäden durch Vorlage des Versicherungsscheins in Kopie auf gesondertes 
Verlangen.
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Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der durchschnittliche Gesamtjahresumsatz der 
vergangenen drei abgeschlossenen Geschäftsjahre muss mindestens 500.000 Euro betragen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzeptionelle Herangehensweise
Beschreibung: an die Aufgabenstellung
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 80
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Honorar
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-
1a0c8fcf6ef-357a8e8cd174ca6f

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 11:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 47 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Eine Nachforderung von Unterlagen erfolgt gemäß § 56 Abs. 2 bis 
4 VgV.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 26/10/2026 11:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 

https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-1a0c8fcf6ef-357a8e8cd174ca6f
https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-1a0c8fcf6ef-357a8e8cd174ca6f
https://www.evergabe.de
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Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen, DS Leipzig
Informationen über die Überprüfungsfristen: Innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann ein 
Nachprüfverfahren bei der Vergabekammer beantragt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtverwaltung Grimma
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtverwaltung Grimma

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Grimma
Registrierungsnummer: 14729160-SV01-46
Postanschrift: Markt 17
Stadt: Grimma
Postleitzahl: 04668
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig (DED52)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabebüro
E-Mail: vergabe@grimma.de
Telefon: +49 3437 9858-111
Internetadresse: https://www.grimma.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen, DS Leipzig
Registrierungsnummer: ohne
Postanschrift: Braustraße 2
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04107
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@lds.sachsen.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn

mailto:vergabe@grimma.de
https://www.grimma.de
mailto:vergabekammer@lds.sachsen.de
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Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung: bc1520aa-96bd-4950-a626-
7d2d868ef5ef-01
Hauptgrund für die Änderung: Korrektur – Beschaffer
Beschreibung: Die Eignungskriterien wurden angepasst.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: LOT-0000

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 1434e66b-1e65-4a48-98ef-ef918fb423e4  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 01/10/2026 09:03:24 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 681111-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 191/2026
Datum der Veröffentlichung: 02/10/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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